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(54) Dachelement

(57) Die Erfindung betrifft ein Dachelement, insbe-
sondere eine Dachgaube (1), für eine geneigte Dachflä-
che (2), wobei die Dachfläche (2) eine Aussparung (3)
aufweist, die mittels des Dachelements bedarfsweise
verschließbar ist, wobei das Dachelement einen gegen
die Dachfläche (2) abgedichteten Rahmen (4) mit einer
Oberfläche (5) besitzt und das Dachelement eine Fahr-
schiene (7) und einen den Rahmen (4) im geschlossenen
Zustand übergreifenden Aufbau (6) mit einem Dichtele-
ment aufweist, wobei der Aufbau (6) an den Fahrschie-
nen (7) beweglich angeordnet ist und im geschlossenen
Zustand des Dachelements das Dichtelement zumindest
mittelbar an dem Rahmen (4) dichtend anliegt, mit der
Aufgabe, einen Freisitz für ein Dachgeschoss, insbeson-
dere eine Dachgaube (1), zu schaffen, die mit geringem
mechanischen Aufwand je nach Bedarf teilweise oder
ganz zu verschließen beziehungsweise zu öffnen ist. Die
Konstruktion soll sich ferner zum nachträglichen Einbau

eignen, möglichst wartungsfrei und wirtschaftlich bei der
Anschaffung und im Betrieb sein. Dies ist möglich mit
einem Dachelement, bei der das Dichtelement und der
Rahmen (4) gegenläufig keilförrnig gestaltet sind. Eine
im Stand der Technik bisher übliche vertikale Bewegung
des Aufbaus (6) vor einer die Aussparung (3) freigeben-
den Bewegung entlang der Fahrschienen (7) entfällt bei
der Erfindung. Das Dachelement kann ohne ein Anheben
des Aufbaus (6) geöffnet werden. Die somit geringere
Anzahl an beweglichen Teilen und der geringere mecha-
nische Aufwand ermöglichen eine nahezu wartungsfreie
und somit in der Anschaffung und im Betrieb wirtschaft-
liche Konstruktion. Die keilförmige Gestaltung des Rah-
mens (4) und des Dichtelements des Aufbaus (6) ermög-
lichen bei der schließenden horizontalen Bewegung,
dass zwischen Rahmen (4) und Aufbau (6) eine dicht
schließende, kraftschlüssige Verbindung hergestellt
wird.
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